
Überlieferung hat die Redensart ihren Ursprung in folgen¬
dem: „Das kleine Dorf Hornberg im Schwarzwalde wollte
einstmals ein großes Schießen halten, machte gewaltige
Zurüftungen und lud alle Welt zu diesem Feste ein.
Wirklich hatten die Hornberger auch für alles, was zu

einem solchen Schießen erforderlich ist, wohl gesorgt; nur
eins hatten sie vergessen — das Pulver."

91. Mit jemand ein Hühnchen zu rupfen haben

ist ein Bild, dem die mundartlich beschränkten Wendungen

Ich habe noch einen Apfel mit ihm zu schälen,
ich habe mit ihm noch ein Nüßchen zu knacken, ich

habe mit ihm noch ein Ei zu schälen, eine Rübe
zu schaben entsprechen. Die Wendung bedeutet: ich habe

ihn noch wegen einer Sache zur Rede zu setzen. Wahr¬

scheinlich liegt nur eine Ausmalung des einfachen Rupfens,
Schadens usw. vor. Jemand rupfen hieß früher ihn tadeln,
schellen, daher bei Hans Sachs: „Laß mich ungerupft!"
Eine andere Erklärung findet sich in Lyons Zeitschr. s. d.

d. Unterr. XVIII, S. 507.

92. Hunde führen (bis Bautzen).

<7^ie Redensart bezeichnet ebensowohl etwas Mühseliges
<^^)wie etwas Entehrendes. Ehe ich das oder das tue,
sagt man, will ich lieber Hunde führen oder Hunde tragen
bis Bautzen. Verbrecher aus höheren Ständen wurden
im Mittelalter zuweilen zu der Strafe verurteilt, einen
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